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34 „DER FOURIER' Februar 1952

Inländische Gemüse
Unsere Gemüse im Februar:
Kartoffeln
Knoblauch
Lauch, grün und gebleicht
Petersilie
Randen und Randensalat
Rüebli, rote und gelbe
Sauerkraut und Sauerrüben

Schnittlauch
Schwarzwurze1n
Sellerie
Speisekohlrüben
Weiss- und Blaukabis
Wirz
Zwiebeln

Randen
Ein Wurzelgemüse eigener Art, dieser Rotrettich, wie er im Bernbiet genannt

wird. Die Randen haben zwar mit dem Rettich nichts zu tun, sie gehören zu einer

ganz anderen Pflanzenfamilie.
An den Randen fällt der süssliche Geschmack auf. Sie sind, wie ihre Ver-

wandten, die Runkel- und Zuckerrüben, stark zuckerhaltig und deshalb nahrhaft.
Im Unterschied zu diesen beiden sind die Randen aber nicht fade, sondern würzig;
deshalb haben sie Eingang zu den Gemüsen gefunden. In Bezug auf den Natron-
gehalt stehen clic Randen an der Spitze aller Gemüse.

Von jeher wurden die Randen als Salatpflanze bei den Bauernfamilien ange-
baut. In den letzten Jahren haben sie aber auch bei der Stadtbevölkerung immer
mehr an Sympathie gewonnen, so dass in Produzentenkreisen zum Anbau im

grossen geschritten worden ist. Aus der Gartenrande wurde eine Ackerrande, auch

Salatrübe genannt.
Will man vollkommene, aber nicht zu grosse Randen, so baut man pro nor-

malem Beet fünf Reihen an und verdünnert sie dann auf 20 cm. — Ende Oktober
werden sie entlaubt und im Keller in Kisten mit Torf oder Sand eingegraben.

Während früher die Randen grösstenteils roh auf den Markt kamen und dann

zu Ha|use gekocht wurden, werden sie heute mehr und mehr gekocht oder sogar
als Salat fertig zubereitet in den Handel gebracht. Das stundenlange Kochen und
Zurüsten zu Hause fällt somit weg, dafür wird ein höherer Preis in Kauf geniom-
men. — Ein Zeichen unserer Zeit. Mitgeteilt von der SGG, Kerzers

Auf den 31. 12.1951 sind vom OKK Änderungen und Ergänzungen zum
VR herausgegeben worden, welches Blatt den Kdt. sämtlicher Stäbe und Einheiten
in je zwei Exemplaren zuhanden der Rechnungsführer zugestellt wurden. Dieses

Blatt trägt die Nr. 3. Als Nr. 1 gelten die „Weisungen betr. den Truppenhaus-
halt" vom 31. 12. 1950, als Nr. 2 die „Entscheide und Interpretationen", datiert
vom 31.3. 1951, die auch im „Fourier" (August 1950; Seite 184) abgedruckt sind.

Der Vollständigkeit halber sind alle in den „Entscheiden und Interpretationen"

Mitteilungen des eidg. Oberkriegskommissariates

Verwaltungsreglement
'Änderungen und Ergänzungen Nr. 3
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